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Das Kloster Von Ayia Napa 
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Das  K los te r  von  Ay ia  Napa  be f inde t  s i ch  im  g le i chnam igen  Or t  im  

Bez i rk  Famagusta  im  Südosten  Zype rns .  Das  K los te r  und  der  Or t  

bekamen  ih ren  Namen  vom a l t g r iech ischen  W or t  „Nap i “ ,  was  so  v ie l  

w ie  «bewa lde tes  Ta l  ode r  Sch luch t»  bedeu te t .  W ir  f inden  d ieses  

W or t  in  de r  I l iada  von  Homer ,  den  phy th ischen  Ged ich ten  von  

P inda r ,  abe r  auch  spä te r  in  de r  ch r is t l i chen  Psa lmod ie .  F rühe r  gab  

es  an  d iese r  südös t l i chen  Küste  des  Bez i rks  Famagus ta  e ine  üpp ige  

Vegeta t ion  und  am P la t z ,  wo  s ich  heu te  das  Do r f  und  das  K los te r  

be f inden ,  e ine  ma le r i sche  Sch luch t  und  Que l len .  In  d iesem 

bewa lde tem Ta l  gab  es  auch  in  de r  An t i ke  e ine  g r iech ische  S tad t  m i t  

Namen «Thron i»  und  e inem Tempe l  der  Aph rod i te .  Nach  de r  

Ausb re i tung  des  Ch r i s ten tums  b l ieben  davon  nur  d ie  Ru inen .  Das  Ta l  

m i t  dem d ich ten  W ald  wu rde  zu  e inem be l ieb ten  Jagdgrund ,  und  d ie  

Jäge r  kamen aus  de r  Umgebung h ie rhe r ,  um zu  jagen .  

De r  Fund  de r  wunde r tä t i gen  Mar ien ikone  wurde  schne l l  i n  den  

um l iegenden  Dör fe rn  bekann t ,  und  d ie  Höh le  in  d iesem en t legenen 

Ta l  ve rwande l te  s i ch  in  e inen  Or t  de r  Anbetung  und  in  e ine  he i l i ge  

P i lge rs tä t te  f ü r  d ie  o r thodoxen  Chr i s ten  de r  Umgebung.  D ie  Ikone  

wurde  « Ikone  de r  Ay ia  Napas»  -  de r  He i l i gen  des  W aldes  –  genannt  

und  d ie  P i l ge rs tä t te  bekam den  Namen «Ay ia  Napa» .  

D ie  Gegend  rund  um das  K los te r  Ay ia  Napa  war  b is  1790  unbewohnt ,  

a ls  e ine  Gruppe von  Menschen  aus  Thessa lon ik i  ankam,  d ie  ih re  

He imat  wegen e ine r  Pes tep idemie  ve r lassen  ha t te .  D ie  e inz igen  

Übe r lebenden  von  d iesen  Sa lon ike rn  waren  N iko las  Kemi t s is  und  

se in  Sohn,  der  spä te r  e ine  Zyp r io t in  aus  dem k le inen  Do r f  Panay ia  

he i ra te te .  D ieses  Dor f  be fand  s ich  in  den  Be rgen ,  nö rd l ich  des  

K los te rs ,  wo  das  W asse r  Ay ia  Napas  en tsp rang.  Das  junge  Paar  

l i ess  s ich  abe r  n i ch t  i n  Panay ia  n iede r ,  we i l  es  dor t  dama ls  e inen

hef t i gen  S t re i t  zw ischen  den  Dor fbewohne rn  und  den  tü rk i schen
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Behörden  von  Famagusta  um d ie  W asse rve rso rgung  gab .  S ie  

besch lossen  e inen  s iche ren  Zu f luch tso r t  in  de r  Nähe  des  K los te rs  

Ay ia  Napa  zu  f inden .  So  machten  s ie  den  An fang,  i ndem s ie  d ie  

Gegend  bes iede l ten ,  d ie  sch l i ess l ich  ih ren  Namen  vom K los te r  

e rh ie l t .  

W ir  w issen  n i ch t ,  wann  genau  das  K los te r  Ay ia  Napa  gegründe t  

wu rde .  D ie  Höh le .  das  Ve rs teck  und  de r  B runnen,  d ie  s ich  am Or t  

de r  Denkma ls tä t te  be f inden ,  zeugen  von  de r  Ans ied lung e ine r  

ch r i s t l i chen  Geme inde  zu  byzan t in ischen  Ze i ten .  Den  Namen „Ay ia  

Napa “  t rug das  K los te r  se i t  1366 .  Abe r  das  K los te r ,  w ie  es  uns  heu te  

e rha l ten  is t ,  i s t  e in  Bauwerk  aus  dem 15 .Jhd t . ,  a ls  s ich  Zypern  un te r  

venez ian ische r  He r rscha f t  be fand .  

Ay ia  Napa  wi rd  zum e rs ten  Ma l  1366  e rwähn t ,  a ls ,  w ie  Leon t ios  

Macha i ras  be r i ch te t , “  . . .de r  Kön ig  (Pe te r  I )  an  den  Papst  sch r ieb  und  

s ie  dem Admira l  gab . .und  a l s  de r  Adm i ra l  von  Famagusta  wegg ing  

kam e r  nach  Ay ia  Napa. . . . “   

Zum zwe i ten  Ma l  e rwähnt  Macha i ras  Ay ia  Napa  1373 ,   a ls  e r  über  

den  Un te rgang  von  fün f  genoves ischen  Sch i f f en  sch re ib t ,  we lche  m i t  

de r  Beu te  von  de r  P lünde rung  Zyperns  du rch  d ie  Genovese r  be laden  

waren .  Übe r  d iese  Ere ign isse  be r ich te t  auch  S t ramba ld i .  Es  g ib t  ke in  

ande res  sch r i f t l i ches  Zeugn is  von  Ay ia  Napa  aus  de r  F rankenze i t  

(1192 -1489) ,  aber  w i r  f inden  wiede r  e ines  in  dem Ber i ch t  übe r  

Zype rn ,  de r  in  Vened ig  in  de r  M i t te  des  16 .Jhd ts .  vo rge legt  wu rde ,  

sowie  au f  venez ian ischen  Landkar ten ,  eben fa l l s  aus  dem 16 .Jhd t .   

Nach  e ine r  ö r t l i chen  Übe r l ie fe rung  wu rde  d ie  wunde rschöne  I kone  

de r  A l lhe i l i gen  Mut te rgo t tes  von  e inem Jäge r  in  de r  Höh le  ge funden,  

d ie  spä te r  i n  e ine  K i rche  umgewande l t  wu rde .  Man sagt ,  dass  de r  

Hund  des  Jägers  d ie  leuch tende  I kone  zue rs t  en tdeck t  ha t te  und  be i  

i h rem Anb l i ck  pausen los  zu  be l len  begann,  um se inen  He r rn  zu  
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ru fen .  A ls  man  von  dem Fund  de r  I kone  hö r te ,  p i l ge r te  e ine  Menge 

von  Gläub igen  zu  d iesem Or t .  W ahrsche in l i ch  wa r  d ie  Ikone  zu r  Ze i t  

des  Ikonens t re i t s  (7 -8Jhd t . )  in  de r  Höh le  ve rs teck t  und  desha lb  

ge re t te t  wo rden .  Im  14 .Jhd t .  wu rde  d ie  Höh le  e rwe i te r t  und  in  e ine  

K i rche  umgewande l t .  

D ie  Übe r l ie fe rung  besagt  auch ,  dass  d ie  Toch te r  e iner  

venez ian ischen  a r i s tok ra t ischen  Fam i l ie  aus  T ro tz  an  d iesem Or t  

Zu f luch t  such te ,  we i l  ih re  Fam i l ie  n i ch t  e r laub te ,  dass  s ie  e inen  

N ich t -A r is tok ra ten  he i ra te te .  Um 1500  bau te  d ie  re i che  Venez iane r in  

m i t  ih rem e igenen  Ge ld  d ie  K i rche ,  d ie  K los te rze l len  und  e ine  

O l i venmüh le .  Auch  p f lanz te  s ie  e inen  Mau lbee rbaum ( f i cus  

sycomorus )  am süd l i chen  E ingang de r  Denkma ls tä t te  neben  dem 

W asserbecken .  D ie  Ö lmüh le  wu rde  abe r  ta tsäch l i ch  zur  Ze i t  de r  

Tü rkenher rscha f t  (1571 -1878 )  im  K los te r  h inges te l l t .  Das  

F rauenk los te r  wurde  nach  und  nach  gegründe t  und  d ie  Ex is tenz  

e ine r  la t in i schen  Kape l le  wurde  bes tä t ig t .  Gemäss der  

Ve rö f fen t l i chung e ine r  S tud ie ,  d ie  m i t  Un te rs tü t zung de r  S tad t  Ay ia  

Napa  und  de r  K i rche  von  Ay ia  Napa  du rchge führ t  wu rde ,  d ien te  der  

rech te  F lüge l  de r  K i rche  a ls  la t in i sche  (ka tho l ische )  Kape l le .  

A ls  s i ch  d ie  re i che  Venez iane r in  dem Tod  nähe r te ,  bau te  s ie  das  

s te ine rne  gewö lb te  Grabma l ,  das  s i ch  in  de r  Mi t te  des  Innenhofs  

be f inde t .  In  d iesem,  in  de r  küh len  Lu f t  des  B runnens,  wo l l te  s ie  

begraben  werden .  An  der  No rdse i te  des  Hofs  g ib t  es  noch  e inen  

zwe i ten  B runnen  in  Fo rm e ines  W i ldschwe inkop fes .  

D ie  Ans ich t ,  dass  am Or t  des  K los te rs  Ay ia  Napa  f rühe r  das  K los te r  

Sanc t i  Georg i  d i  Dad i  gewesen  wäre ,  g i l t  a l s  n ich t  ha l tba r .  Dami t  i s t  

auch  d ie  Hypo these  ungü l t i g ,  d ie  s ich  au f  d iese  Ans ich t  und  e ine  

Inschr i f t  g ründe te ,  d ie  de r  Eng lände r  Drummond  e rwähnt .  E r  ha t te  

behaupte t ,  dass  das  K los te r  zunächs t  la t in isch  und  n ich t  g r iech isch -

o r thodox  gewesen  wäre .  Zudem wi rd  das  K los te r  Ay ios  Georg ios  am 
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Kap  Dades  (Landsp i t ze  Py la )  schon  vom 7 .Jhd t .  an  e rwähnt  und  

be f inde t  s ich  v ie l  zu  we i t  weg .  Auch  i s t  d ie  Haup tk i rche  des  K los te rs  

e indeu t ig  o r thodox .  Nu r  d ie  Kape l le  im  rech ten  Sch i f f  zeugt  davon ,  

dass  s ie  von  den  La t ine rn  benü tz t  wu rde .  Es  is t  auch  bekannt ,  dass  

d ie  la t in ischen  K lös te r  wäh rend  de r  Türkenhe r rscha f t  n i ch t  w ieder  

be t r ieben  wurden ,  auch  n ich t  a ls  o r thodoxe .  S ie  wu rden  ve r lassen  

und  ve r f ie len  langsam.  Das  K los te r  von  Ay ia  Napa  wi rd  schon  ab  

1625  a l s  o r thodoxes  F rauenk los te r  e rwähnt ,  und  zwar  von  P ie t ro  

de l la  Va l le ,  de r  es  besuch te .  D iese  Ta tsache  wi rd  auch  du rch  den  

Be r ich t  von  S te fanos  Lous in ianos  übe r  d ie  wunde r tä t i gen  Ikonen  de r  

Go t tesmut te r  bes tä t ig t .  

A lexande r  Drummond,  der  Zypern  zwe ima l  besuch te  (1745  und  

1750 ) ,  und  dabe i  auch  das  K los te r  Ay ia  Napa,   f and  do r t  e ine  

la te in ische  Inschr i f t ,  d ie  s i ch  au f  den  W iederau fbau  des  K los te rs  

Ay ia  Napa  1530  bez ieh t .  D iese  Insch r i f t ,  d ie  heu te  n ich t  mehr  

e rha l ten  is t ,  lau te te :  F .M.HE.S.A .F .   -   HOC OPUS FIERI .FECERUNT 

– GUBERNATORES,  FRATERNITATIS   -  SANCTAE NAPAE,  DUCES

ET.   -   PRO.HIERONYMUS DE.  -   SALASERIS  OREMESIS   -   C IV IS

FAMAGUSTANUS  -   AD HONORUM.BEATAE.VERGINIS   -   MDXXX

Diese  Insch r i f t  bez ieh t  s i ch  näml ich  au f  den  südwest l i chen  m i t  e inem 

Bogen  übe rspannten  E ingang und  das  zwe is töck ige  Gebäude  au f  de r  

Se i te  des  heu t igen  Do r fp la t zes ,  das  a l s  Nebene ingang d ien t .  D iese  

Gebäude,  besonde rs  das  zwe is töck ige  m i t  den  t yp isch  

venez ian ischen  Fenste rn  im  obe ren  S tockwerk ,  s tammen  aus  dem 

16 .Jhd t . .  Im  g le i chen  Ze i t raum wurde  wah rsche in l i ch  auch  de r

B runnen  gebaut ,  de r  s i ch  in  de r  Mi t te  des  K los te rho fs  be f inde t .  D ie

üb r igen  Bauten ,  e insch l i ess l ich  de r  K i rche  s ind  ä l te r .

W ie  bere i ts  e rwähn t ,  wa r  das  K los te r  1625  e in  F rauenk los te r .  Es  i s t  

abe r  n ich t  bekann t ,  ob  das  auch  wäh rend  de r  F ranken -  und  

Venez iane rhe r rscha f t  de r  Fa l l  wa r .  E in ige  Jah re  spä te r ,  1668 ,  war  
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das  K los te r  sche inba r  e in  Männe rk los te r .  Dennoch  s ieh t  es  n i ch t  so  

aus ,  a ls  hä t te  es  je  v ie le  Mönche gegeben,  t ro t z  des  e rheb l ichen  

beweg l ichen  und  unbewegl i chen  Bes i t zes .  Gemäss  der  

Grundbuche in t ragungen der  e rzb ischö f l i chen  Ve rwa l tung  von1758 

umfass te  de r  Grundbes i t z  des  K los te rs  von  Ay ia  Napa  ausgedehnte  

F lächen  von  Acker land  und  O l i venha inen ,  d ie  b is  nach  Ka to  Le fkara  

re ich ten .  In  se inem Bes i t z  wa ren  auch  zwe i  Güte r  i n  Pras te io  und  

Orm id ia .  Zudem waren  d ie  K lös te r  Ay ios  Georg ios  Cho r tak ion ,  

wes t l i ch  von  So t i ra ,  und  Ay ios  N ikand ros  dem K los te r  Ay ia  Napa 

un te rs te l l t .  E rwähn t  we rden  auch  seh r  v ie le  Scha f -  und  

Z iegenhe rden ,  R inde r  und  anderes  V ieh .  

In  de r  g le ichen  Au fs te l lung  w i rd  auch  be r i ch te t ,  dass  es  innerha lb  

des  K los te rs  nu r  wen ige  Sch la f s te l l en  und  Lampen  gab ,  was  darau f  

h indeu te t ,  dass  do r t  nu r  e twa d re i  ode r  v ie r  Mönche  leb ten .  Es  is t  

n ich t  bekannt ,  warum das  K los te r  im  se lben  Jah r  gesch lossen  wurde .  

Nu r  wen ige  Jah re  zuvo r  wa r  d ie  Rede  von  Pe rsonen ,  d ie  do r t  ge leb t  

ha t ten ,  w ie  z .B .  vom Abt  P ie r i s ,  de r  1668  nach  Konstan t inopo l i s  

gegangen  war ,  um e inen  E r lass  vom Su l tan  Mehmet  zu  e rw i rken ,  in  

we lchem d ie  Rech te  au f  den  Landbes i t z  des  K los te rs  bes tä t ig t  

wu rden .  Aus  dem Jah r  1773  g ib t  es  noch  e inen  H inwe is  au f  den  

K los te rve rwa l te r ,  bekann t  a ls  Pa te r  Maka r ios .  

W en ig  spä te r  wu rde  das  K los te r  sche inba r  w iede r  in  Be t r ieb  

genommen .Erwähnt  we rden  d re i  Mönche,  d ie  h ie r  1800  un te r  dem 

Vors tehe r  Ioann ik ios  leb ten .  E in  Jah r  spä te r  beschä f t i g te  das  K los te r  

bezah l te  Arbe i te r  f ü r  d ie  Landa rbe i ten  und  un te rh ie l t  e in  Boo t  

zusammen m i t  dem La rnakesen  An ton is  Z imbou los .  

Gemäss  e ine r  e ingemauer ten  Inschr i f t  au f  dem no rdös t l i chen  F lüge l  

des  K los te rs ,  f and  1813  e in  Besuch  des  B ischo fs  von  T r im i thoun ta  

Sp i r idonas  s ta t t .  Damals  wu rde  wah rsche in l i ch   der  K i rchene ingang 

gegenübe r  des  B runnens  ve rk le ine r t  und  de r  gegenwär t i ge  
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Ki rchene ingang m i t  dem Sp i t zbogen  gebaut .  Abe r  1821  wurde  das  

K los te r  w ieder  au f ge lös t ,  und  zwar  au fg rund  de r  gewa l t tä t i gen  

Übe rgr i f f e  der  o t toman ischen  Tü rken  nach  Beg inn  de r  g r iech ischen  

Revo lu t ion .Dem B ischo f  von  T r im i thoun ta  ge lang  es ,  ins  Aus land  zu  

f lüch ten .  D ies  ha t te  zum Ergebn is ,  dass  d ie  Lände re ien  des  K los te rs  

an  ve rsch iedene  Bauern  ve rpach te t  wu rden .  

Im  Jah r  1878 ,  a ls  Zype rn  un te r  b r i t i sche  Oberhe r rscha f t  kam,  lagen  

d ie  Ze l len  in  Ru inen .  Nu r  d ie  K i rche  d ien te  se i t  dama ls  a ls  K i rche  

de r  Do r fgemeinde .  1950  sch l iess l ich  e r fo lg te  der  W iede rau fbau  der  

Denkma ls tä t te .  D ie  K i rche  von  Zype rn  sch lug  danach  vor ,  das  

K los te r  in  e in  ökumen isches  Konfe renzzen t rum umzuwande ln .  W egen 

de r  Schwie r igke i ten ,  d ie  Zype rn  nach  den  E re ign issen  von  1974  und  

de r  tü rk i schen  Invas ion  ha t te ,  geschah  vor läu f ig  n ich ts  in  d ieser  

R ich tung.  E rs t  zwe i  Jah re  spä te r ,  dank  e ine r  g rosszüg igen  Spende 

de r  Deu tschen  Evange l i schen  K i rche  von  W est fa len ,  begannen  d ie  

en tsp rechenden  A rbe i ten ,  und  das  Zen t rum wurde  1978  e rö f fne t .  

Se i tdem d ien t  es  a l s  e in  Or t  der  Begegnung fü r  d ie  ch r i s t l i chen  

K i rchen  Zype rns  und  des  M i t t le ren  Ostens .  

Lassen Sie  uns nun den Or t  se lbst  bes icht igen .  

W enn wi r  vom Dor fp la t z  he r  über  d ie  S tu fen  ode r  den  gep f las te r ten  

W eg gehen ,  kommen  wi r  zum r ies igen  Mau lbee rbaum ( f i cus  

sycomorous ) ,  de r  m i t  se inen  geschä tz ten  600  Jah ren  vom Fors tamt  

a ls  e iner  de r  jah rhunder tea l ten  Bäume Zyperns  reg is t r ie r t  wurde .  Es  

hande l t  s i ch  um den  Baum,  de r ,  w ie  man  g laub t ,  von  der  re ichen  

venez ian ischen  Toch te r  gep f lanzt  wu rde .  Un te r  dem Schat ten  des  

Mau lbee rbaumes  s ieh t  man  deu t l i ch  e in  k le ines  Denkmal ,  das  dem 

gr iech ischen  Nobe lp re is t räger  G io rgos  Se fe r i s  gewidmet  i s t .  D ieser  

ha t te  Ay ia  Napa  besuch t  und  es  in  se inem g le ichnam igen  Ged ich t  

e rwähnt .  ( „Ay ia  Napa ,  Tagebuch  vom 3 .Deck ,  I ka ros ,  A then  1955 “ ) .   
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W ir  be t re ten  das  K los te r  du rch  den  imposan ten  Süde ingang und  über  

e in  P f las te r  aus  K iese ls te inen  ge langen  wi r  i n  den  K los te rho f .  D iese r  

rech teck ige  Hof  i s t  von  Gebäuden  aus  versch iedenen  Epochen  

umgeben,  a l le  aus  e inhe im ischen  S te inb löcken  gebau t .  G rob  gesagt ,  

be f inden  s ich  d ie  K los te rgebäude  im  Norden ,  Osten  und  Süden des  

Hofs  und  d ie  im  W esten  d ie  K i rche ,  d ie  te i lwe ise  in  den  Fe lsen  

gehauen is t .  

De r  ä l tes te  Te i l  des  K los te rs  w i rd  von  den  v ie r  Ze l len  des  Ost f lüge ls  

geb i lde t ,  d ie  m i t  e inem Kreuzgewö lbe  ausgesta t te t  s ind .  Jünge ren  

Datums  s ind  d ie  zwe i  Ze l l en  des  g le ichen  Füge ls  m i t  Sp i t zbögen,  

wäh rend  de r  K reuzgang davo r  spä te r  gebaut  wu rde .  In  e inem Te i l  

d ieser  Ze l len  wa ren  d ie  To i le t ten  un te rgebrach t .  

Neue ren  Datums  s ind  auch  d ie  Ze l l en  des  No rd f lüge ls ,  wo  es  heu te  

e inen  k le inen  Laden  g ib t .  H in ten  rech ts  be f inde t  s ich  d ie  Ö lmüh le ,  

aus  der  Türkenze i t .  Im  g le i chen  F lüge l  l inks ,  in  de r  Nähe  des  

No rde ingangs,  sehen  wi r  das  zwe is töck ige  Gebäude ,  das  1530  

angebaut  wu rde ,  de r  Inschr i f t  en tsp rechend,  d ie  A lexander  

Drummond  gesehen  ha t te ,  und  d ie  s i ch  wah rsche in l i ch  au f  d ie  re iche  

Venez iane r in  bez ieh t .  D ieses  zwe is töck ige  Gebäude  un te rsche ide t  

s i ch  von  den  ande ren  sowoh l  du rch  d ie  de ta i l l ie r te  Aus führung ,  a ls  

auch  du rch  d ie  e ind rucksvo l len  Fens te r  im  obe ren  S tockwerk ,  d ie  

von  kuns tvo l len  k le inen  Säu len  und  runden  Bögen  m i t  deu t l i ch  

venez ian ischem E in f luss  e inge rahmt  s ind .  D ie  e rheb l ich  ze rs tö r ten  

W appenre l ie f s  und  d ie  Ha l te r  f ü r  d ie  Fahnenstangen ,  d ie  man  an  der  

No rdwand  s ieh t ,  ze igen ,  we lche  Bedeu tung  d ie  Denkma ls tä t te  e ins t  

ha t te .  

Aus  dem g le i chen  Ze i t raum wie  das  zwe is töck ige  Gebäude  i s t  auch  

de r  e ind rucksvo l le  B runnen  in  de r  M i t te  des  Hofs .  E in  ach teck iges  

Bauwerk  aus  Ka lks te inb löcken  m i t  e ine r  n ied r igen  Mauer  zur  

s te ine rnen  S i t zbank  ge fo rmt .  De r  Brunnen  wi rd  du rch  e ine  ha lb runde  
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Kuppe l  übe rdach t ,  d ie  von  v ie r  P fe i le rn  m i t  Sp i t zbögen ge t ragen  

wi rd .  In  de r  Mi t te  g ib t  es  e in  Marmorbecken  und  e ine  Säu le  m i t  

e inem ion ischen  Kap i te l l ,  d ie  a ls  Sp r ingb runnen  d ien te .  D ie  

Aussenwände  des  B runnens  s ind  m i t  B lumenre l ie f s  und  m i t  d re i  

Ges ich te rn  ve rz ie r t .  De r  Übe r l ie fe rung  nach  hande l t  es  s i ch  dabe i  

um d ie  Ges ich te r  de r  E l t e rn  de r  re ichen  Venz iane r in  und  ih r  e igenes .  

D ie  W appenre l ie fs  am g le i chen  P la t z  s ind  zu  seh r  beschäd ig t ,  um 

Auskun f t  über  d ie  I den t i tä t  d ieser  Pe rsonen  zu  geben.  Nu r  e in  

W appen  wurde  von  R.Gunn is  der  Fam i l ie  de  B r ies  ode r  de r  Fam i l ie  

de  Ve i t  zugeo rdne t .  

Das  W asse r  im B runnen ,  sowie  auch  das  W asse r  f ü r  den  

Hausgeb rauch  des  K los te rs ,  das  aus  dem W i ldschwe inkop f  aus  de r  

Römerze i t  f l iess t ,  kommt  aus  dem 2  km langen  m i t te la l te r l i chen  

Aqaeduc t .  Von  d iesen  be iden  S te l len  aus  w i rd  das  W asser  übe r  e in  

un te r i rd isches  Roh r  abgezwe ig t  und  ende t  im  grossen  Becken  

ausse rha lb  des  Südf lüge ls ,  in  de r  Nähe des  Haup te ingangs.  

Das  Gebäude  des  Süde ingangs  is t  du rch  se ine  so rgfä l t i ge  

Aus führung  und  se ine  E in fachhe i t  gekennze ichne t .  Es  bes teh t  aus  

d re i  au fe inande r fo lgenden  o f fenen  Räumen,  d ie  du rch  ha lb runde  

Bögen m i te inande r  ve rbunden  s ind .  Im Gegensa tz  dazu  is t  das  

wes t l i che  Z immer  abgesch lossen .  Da r in  f inden  manchmal  Ve rkäu fe  

von  Handa rbe i ten  fü r  woh l tä t i ge  Zwecke  s ta t t .  

Nachdem wi r  d ie  Bes ich t igung  des  K los te r inneren  beendet  haben,  

kommen wi r  zu r  e ind rucksvo l len  k le inen  K i rche  im W esten  des  Hofs .  

In   W i rk l i chke i t  hande l t  es  s i ch  um e inen  K i rchenkomp lex .  An  der  

zum Innenhof  ausge r ich te ten  Vo rder f ron t  m i t  Rose t te  und  go t ischem 

Tü rbogen  am Haup te ingang s ieh t  man ,  dass  es  s ich  um e in  

m i t te la l te r l i ches  Bauwerk  aus  dem 14 .Jhd t .  hande l t .  E ine  Anzah l  

S tu fen  führen  uns  h inun te r  i n  das  K i rchen inne re ,  das  in  zwe i  

ve rsch ieden  g rosse  Sch i f f e   au fge te i l t  i s t .  Das  e rs te  Sch i f f  i s t  e in  
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grosse r  e in facher  v ie reck ige r  Raum mi t  wen igen  neuze i t l i chen  

He i l i gen ikonen  an  den  W änden und  d ien t  dem Verkau f  von  I konen  

und  k i r ch l i chen  Gegens tänden.  Das rech te  Sch i f f  i s t  enge r .  Dabe i  

hande l t  es  s ich  um e inen  Raum,  de r  im  16 .Jhd t .  a l s  la t in i sche  

Kape l le  benü tz t  wu rde .  Im  H in te rg rund  rech ts  s ind  noch  

ha lbze rs tö r te  W andma le re ien  aus  dem 15 .Jhd t .   m i t  d re i  we ib l i chen  

He i l i gen f iguren  und  s ta rk  i ta l ien ischem E in f luss  e rha l ten .  Im 

H in te rg rund  des  e rs ten  Sch i f f s  f ühren  uns  zwe i  S tu fen  zu  de r  in  Fe ls  

gehauenen  K i rche ,  d ie  wah rsche in l i ch  aus  den  byzan t in i schen  

Jah ren  s tammt  und  in  we lche r ,  de r  Über l ie fe rung  nach ,  d ie  

wunde r tä t i ge  I kone  von  Jäge r  und  Hund  ge funden  wurde .  D iese r  Or t  

ve rm i t te l t  das  Gefüh l  e ine r  ech ten  K i rche ,  m i t  dem Vorbau  e ine r  

e in fachen  hö lze rnen  I konos tase ,  d ie  den  A l ta r raum von  de r  

Hauptk i r che  t renn t .  Da r in  wu rden  auch  Ho lzbänke  für  d ie  G läub igen  

und  d ie  Besuche r  au f ges te l l t .  An  der  W and rech ts  von  der  

I konos tase  sehen wi r  e ine  g rosse  de r  Got tesmut te r  gewidmete  Ikone  

von  1962 ,  gespende t  von  e ine r  Fam i l ie  aus  Famagusta  nach  e ine r  

V is ion  de r  H l . Jungf rau .  Um d ie  Ikone  he rum und  da run te r  s ieh t  man 

Opfe rgaben  von  G läub igen  aus  S i lbe r  und  W achs,  da rgeb rach t  aus  

t ie fe r  F römmigke i t  von  Pe rsonen,  d ie  d ie  H i l f e  de r  Mut te rgo t tes  

e rba ten .D iese  ä l tes te  K i rche  inne rha lb  des  K los te rs  w i rd  immer  noch  

fü r  ve rsch iedene  re l i g iöse  Sakramente  w ie  Tau fen  und  

Ehesch l iessungen benü tz t ,  aber  auch  fü r  k le ine re  Fes te  an  

W ochentagen .  

D ie  wunder tä t i ge  I kone  de r  Panay ia ,  d ie  von  Jäge r  und  Hund 

ge funden  wurde ,  be f inde t  s i ch  nun  im  A l ta r raum de r  g rossen  K i rche  

von  1990 ,  d ie  eben fa l l s  de r  Panayia  gewidmet  is t ,  südwest l i ch  vom 

K los te r .   

A ls  wunde r tä t i g  g i l t  auch  de r  F ruch tbarke i t sgü r te l  de r  He i l i gen  des  

W aldes ,  de r  s ich  auch  in  de r  g rossen  K i rche  nebenan ,  südwest l i ch  



11 

des  K los te rs  be f inde t .  V ie le  k inde r lose  F rauen  ode r  F rauen  m i t  

P rob lemen  schwange r  zu  we rden  kommen  täg l ich ,  um s i ch  d iesen  

Gür te l  umzu legen .  Das  K i rchen fes t  w i rd  am 8 .September  m i t  e inem 

grossen  Jah rmark t  ge fe ie r t ,  dem Tag von  Mar iä  Gebu r t .  

E ind rucksvo l l  i s t  auch  das  K i rchen inne re  m i t  den  W andma le re ien  von  

Sozos  Y iannoud is  und  se inen  Mi ta rbe i te rn .  

De r  gesamte  Be re ich  des  K los te rs  z ieh t  v ie le  G läub ige  m i t  t ie fen  

re l i g iösen  Gefüh len  an ,  abe r  auch  Besuche r ,  d ie  an  an t i ken  

Denkma ls tä t ten  in te ress ie r t  s ind .  Auch  kommen  v ie le  f r i sch  

ve rhe i ra te te  Paare  h ie rhe r ,  um  s i ch  an  d iesem idy l l i schen  Or t  

f o togra f ie ren  zu  lassen .  

E rwähnenswer t  i s t ,  dass  im  K los te r  das  ganze  Jah r  übe r  v ie le  

Fes t i va ls  s ta t t f inden .  D ie  S tad t  Ay ia  Napa  o rgan is ie r t  se i t  2006  

jedes  Jah r  das  „M i t te la l te r l i che  Fes t i va l “  an  d iesem Or t ,  de r  zu  

d iesem Thema pass t .  Es  daue r t  e ine  W oche lang und  be inha l te t  

mus ika l i sche ,   tänze r i sche  und  Theate rve rans ta l tungen  .  

Rege lmäss ig  g ib t  es  auch  das  „Sep tember fes t i va l “ ,  und  zwar  se i t  

1985 .  Es  f inde t  au f  dem P la t z  genau  un te r  dem Süde ingang des  

K los te rs  s ta t t  und  daue r t  d re i  Tage .   

Noch  v ie le  ande re  küns t le r i sche  und  ku l tu re l le  E re ign isse  f i nden  au f  

dem g le ichen  P la t z  s ta t t ,  haup tsäch l i ch  während  de r  Monate  Ma i ,  

Jun i ,  Ju l i  und  August ,  wenn de r  Tour i s tens t rom f l iess t .  

W enn wi r  das  K los te r  du rch  den  Süde ingang ve r lassen ,  können  wi r  

au f  den  e rs ten  B l i ck  f es t s te l l en ,  dass  a l le  Gebäude,  d ie  d ieses  a l te  

K los te r  umgeben,  e in  geme insames  Merkmal  haben:  S ie  wurden  a l le  

unge fäh r  g le ichze i t i g  gebaut ,  näm l i ch  1974 .  Nachdem du rch  d ie  

tü rk i sche  Invas ion  95% de r  tou r is t i schen  Ak t i v i tä t  au f  de r  Inse l  

ve r lo ren  gegangen  war ,  muss te  m i t  der  En tw ick lung  des  f re ien  

Zype rn  begonnen  werden .  So  ve rwande l te  s i ch  das  k le ine  
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F ischerdor f  inne rha lb  kü rzes te r  Ze i t  i n  e in  w ich t iges  Tou r is tenz ie l .  

W ährend  der  e rs ten  Jah re  de r  t ou r i s t i schen  En twick lung  kamen  d ie  

Besuche r  haup tsäch l i ch  in  de r  Sommersa ison .  Doch  nun  b le iben  

v ie le  de r  tou r is t i schen  Unte rkün f te  das  ganze  Jahr  übe r  geö f fne t ,  

dank  de rE in r ich tungen  fü r  den  Spo r t -  und  W in te r tou r ismus.  

Andere  Denkma ls tä t ten  und  Sehenswürd igke i ten  inne rha lb  de r  

S tad tg renzen  von  Ay ia  Napa s ind :  

- Das  Aqaeduc t  von  Ay ia  Napa,  e ines  de r  wen igen ,  d ie  i n  Zype rn

noch  e rha l ten  s ind ,  bekannt  a ls  das  m i t te la l te r l i che  Aqaeduct ,

obwoh l  se ine  Grundmauern  b i s  zu r  Römerze i t  zu rückgehen.  Es

is t  2  km  lang  und  e rs t reck t  s ich  von  der  „Mu t te r  des  W asse rs“

(e in  Or t  no rdös t l i ch  des  Do r fes  Orm id ia )  b i s  zum K los te r ,  der

en tsp rechend  des  Bodenve r lau fs  e in fachs t  mög l i chen  S t recke

fo lgend .  Das W asser  ende te  m i t  e ine r  Abzwe igung  im Brunnen

des K los te rho fs ,  wäh rend  es  über  e ine  ande re  Abzwe igung  im

grossen       W asserbecken  un te rha lb  des  Mau lbee rbaumes  vor

dem Süde ingang ende t .  Das    W asser  wu rde  zu r  Bewässe rung

de r  Fe lde r  ve rwendet ,   we lche  au f  n ied r ige rem N iveau

zwischen  K los te r  und  Meer  lagen .  D ie  Ausgrabung und  den

Erha l t  des  Aqaeducts  übe rnahm se i t  2006  das  Amt  fü r

Denkma lschu tz ,  im  Rahmen des  Programms INTEREG I I I .

- Das  s täd t ische  Museum „Tha lassa“  be f inde t  s i ch  e twa  300  m

öst l i ch  des  K los te rs  und  is t  in  e inem modernen

V ie lzweckgebäude  m i t  bemerkenswer te r  A rch i tek tu r

un te rgeb rach t .  Das  Thema des  Museums is t  das  Meer  und  se in

Z ie l  i s t  es ,  d ie  Bedeu tung  des  Meeres  in  de r  Gesch ich te  der

Inse l  von  de r  An t ike  b is  heu te  da rzus te l l en .

- Die  Gräbe r  von  Makron issou ,  d ie  s i ch  wes t l i ch  von  Ay ia  Napa

im Geb ie t  Makron issou  be f inden .  Do r t  wu rden  17  Gräbe r  aus

de r  g r iech isch - röm ischen  Pe r iode  (4 . Jhd t . v .Ch r . -  4 . Jhd t .
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n.Chr . )  en tdeck t .  D ie  i l lega len  Ausgrabungen  1872  (wäh rend

de r  Türkenhe r rscha f t )  haben  n ich t  v ie le  beweg l i che

Grabbe igaben  übr igge lassen .  Das Amt  fü r  Denkmalschu tz  ha t

sowoh l  1974 ,  a ls  auch  neu l ich  1989 -90  Ausgrabungen

du rchge führ t .  D ie  en tsp rechenden  Funde  s tammen  aus  der

k lass isch -zyp r io t ischen  und  he l len is t ischen  Pe r iode ,  d .h .  5 .  B is

1 .Jhd t . v .Ch r .

- Kle ine  K i rchen  und  Kape l len  ve rd ienen  unse re  Au fmerksamke i t ,

w ie  z .B .  Ay ia  Mavr i ,  Ay ios  An ton ios ,  Ay ia  Ba rba ra ,  Ay io i

Ana rgyro i ,  Ay ios  Ep i fan ios ,  Ay ia  Thek la ,  d ie  in  de r  Nähe des

Meeres  in  e inen  Fe lsen  gehauen wurde ,  wen ige   K i lometer

wes t l i ch  von  Ay ia  Napa ,  Ay ios  Georg ios ,  Ay ia  Pa raskev i ,  Ay io i

T imo theos  und  Mavr i s ,  Apos te l  And reas  und  d ie  vom Propheten

I l ias .

- Ein  bedeutende r  Anz iehungspunkt  i s t  d ie  f e l s ige  Landsp i tze

Kavo  Greco ,  wegen  ih res  Panoramas,  abe r  auch  zum W andern

fü r  Na tu r f reunde.  Es  hande l t  s i ch  um e in  Geb ie t  zwischen  den

be l ieb ten  F remdenve rkeh rszen t ren  Ay ia  Napa  und  P ro ta ras ,  e in

Geb ie t  se l tener  Na tu rschä tze   und  w i lder  Schönhe i t ,  das  zum

Nat iona lpa rk  und  Na tu rschu tzgeb ie t  e rk lä r t  wu rde .  E ine r  de r

W anderwege  d ieser  Gegend  i s t  Te i l  des  Europä ischen

Fernwande rwegs  E4 ,  de r  von  G ib ra l ta r  b is  nach  Zype rn   re i ch t .

D ieses  S tück  is t  2  km  lang  und  füh r t  an  der  Südostküs te  von

Kavo  Greco  vo rbe i ,  d ie  zum Ku l tu rweg Aph rod i te  gehö r t ,  denn

d ie  Übe r l ie fe rung ve rb inde t  den  Or t  m i t  e inem ih re r  Tempe l  in

de r  Gegend .

Fü r  d ie  Meeresanbe te r  g ib t  es  go ldene  Sandst rände ,  d ie  schöne 

E r lebn isse  und  bezaube rnde  Augenb l icke  b ie ten .  S t rände  wie  Ay ia  

Napa,  Ay ia  Thek la ,  N iss i ,  Konnos,  Makron issos ,  d ie  Landa,  T ie f  

Kon ia ,  Pe rne ra ,  Ta  Ka tsa rka ,  Pan tachou ,  G l ik i  Ne ro ,  Ammos  von  

Kambour i ,  Ke rmia  we rden  S ie  m i t  unve rg le i ch l i che r  Schönhe i t  und  
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k r i s ta l l k la rem W asse r  bege is te rn .  D iese  S t rände  wurden  m i t  de r  

«B lauen  Fahne» de r  Europä ischen  Un ion  ausgeze ichne t .  

Auch  vom  Meer  aus  kann  man  zaube rha f te  Or te  bewunde rn ,  w ie  d ie  

“Pa läs te “ ,  d ie  Meereshöh len ,  d ie  s ich  zwischen  den  S t ränden Ke rmia  

und  Kavo  Greco  be f inden .  Höh len ,  we lche  du rch  d ie  K rä f te  der  Na tu r  

zehn  Me te r  hoch  so  kuns tvo l l  in  d ie  Ka lks te in fe l sen  ge f räs t  wu rden ,  

dass  s ie  von  den  E inhe im ischen  «Pa läs te»  genannt  wu rden .   

Fü r  d ie  L iebhaber  des  W asse rspo r t s  und  fü r  Tauche r  is t  Ay ia  Napa 

e in  idea le r  Or t ,  denn  das  k la re ,  saubere ,  t ie fb laue  W asse r  de r  

Gegend  b ie te t  s i ch  an ,  um do r t  d ie  Schä tze  des  Meeres  zu  

e r fo rschen  und  zu  bewunde rn .  

Desg le i chen  idea l  i s t  d ie  Gegend  fü r  d ie jen igen ,  d ie  s i ch  e in fach  im 

warmen  Sonnensche in  aus ruhen  und  d ie  Auss ich t  und  san f te  

Meeresbr i se  gen iessen  möchten .  Ausse rdem kann  man  vom k le inen  

Hafen  aus  ku rze  Boo ts fah r ten  en t lang  de r  Küs te  un te rnehmen .  

Fü r  Spo r t f reunde g ib t  es  e ine  Spo r tha l le  und  a l le  A r ten  von  

Spo r tp lä t zen ,  z .B .  zum Bogensch iessen ,  Fussba l l sp ie len  u . s .w.  Es  

g ib t  Na tu r leh rp fade  zum W andern ,  besonde rs  de r  eu ropä ische  

W anderweg E4,  Ke rm ia  –  Ormid ia ,  Fah r radwege ,  w ie  de r  Rundweg 

von  32  km,  de r  von  Ay ia  Napa b is  zu r  m i t t e la l te r l i chen  Bu rg 

Xy lophagou  führ t .  

D ie  Gegend  i s t  auch  be rühmt  wegen  ih res  Ve rgnügungsparks ,  

bekannt    a ls  Luna  Pa rk ,  sowie  auch  wegen  ih res  “W asse rpa rks“ .  

Das  Nach t leben  von  Ay ia  Napa  ha t  e inen  Namen ,  was  das  näch t l i che  

Ve rgnügen  be t r i f f t ,  besonde rs  be i  der  Jugend wäh rend  de r  

Sommermonate .  

Um uns  nun  w iede r  das  K los te r  Ay ia  Napa  ins  Gedäch tn i s  

zu rückzu ru fen ,  und  besonde rs  dessen  E ingang m i t  dem Aho rnbaum,  



15 

l assen  S ie  uns  e twas  be i  dem Ged ich t  von  Georg ios  Se fe r i s  „Ay ia  

Napa “  ve rwe i len ,  aus  der  Zype rn  gewidmeten  Ged ich tesammlung von  

1955 :  „Tagebuch  vom 3 .Deck “ ,  das  uns  in  d ie  g le i chnam ige  Gegend 

m i tn immt .  (sehr  f re i  übe rse tz t )  

- Unte r  dem a l t en  Mau lbee rbaum sp ie l te  e in  ve r rück te r  W ind  m i t

den  Vöge ln  und  den  Zwe igen  und  ha t  uns  n ich t  ge ru fen .

- Se i  gegrüss t ,  A tem de r  See le ,  unse re  A rme  s ind  we i t

ausgeb re i te t ,  komm he re in  und  t r ink  von  unserer  Sehnsuch t .

- Unte r  dem a l ten  Mau lbee rbaum ha t  s ich  de r  W ind  e rhoben  und  is t

f o r tgezogen zu  den  Bu rgen  des  Nordens  und  ha t  uns  n i ch t

be rüh r t .

- Mein  Thym ian  und  me in  Rosmar in ,  ha l te  de ine  Brus t  f es t ,  und

f inde  e ine  Höh le  und  E insamke i t ,  ve rs tecke  de in  L i ch t .

- Dies  i s t  n i ch t  der  W ind  des  F rüh l i ngs ,  n i ch t  der  Au fe rs tehung,

sonde rn  des  Feuers  und  Rauchs  e ines  f reud losen  Lebens.

- Unte r  dem a l ten  Mau lbee rbaum kam de r  t rockene  W ind  zu rück ,

und  e r  roch  übe ra l l  nach  Münzen und  ha t  uns  ve rkau f t .

D ieses  Ged ich t  wu rde  von  I l ias  And r iopou los  ve r ton t  und  in  se in  

W erk  Argonauten  au f genommen,  zusammen  m i t  Ged ich ten  von  

Manos  E le f ther ios  und  N ikos  Ga tsos .  Zue rs t  wu rde  das  ve r ton te  

Ged ich t  «Ay ia  Napa»  von  N ikos  Xylou r i s  gesungen  und  danach  von  

Nena Venetsano .  


